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Oder Karla 

 

„The businessman  Franz Rosthorn and the archeologist Alfons Mülner and their task in the 

iron works and its history within the Slovenia area“. 

Franz Rosthorn, Unternehmer und Alfons Müllner, Archäologen, und ihre Rolle in der 

Eisenwesen und seiner Geschichte in slowenischer Raum  

 Franz Rosthorn, podjetnik in Alfons Müllner, arheolog, ter njuna vloga v železarstvu in njeni 

zgodovini na Slovenskem 

„Podnikateľ Franz Rosthorn a archeológ Alfons Mülner a ich úloha v železiarstve a jeho 

histórii v slovinskom priestore“.  

 

Oder Karla, Univ. Dipl. PhD., Koroški pokrajinski muzej, Koroška cesta 12, 2390 Ravne na 

Koroškem, Slovenia. karla.oder@gmail.com 

 

Zusammenfassung   

Franz von Rosthorn (1796–1877)  

Wurde in Wien geboren und studierte von 1814 bis 1818 Bergbaukunde, Geodäsie und 

Mineralogie an der Bergakademie von Schemnitz. Im Jahr 1823 überwachte er den Bau der 

Eisenhütte in Prevalje (Prävali) und gewann das Kohlenbergwerk in Leše (Liescha). Von 1826 

bis 1837 leitete er die Bergwerkunternehmen in Wölch und Loben bei St. Leonhard im 

Lavanttal. Bei der im Jahr 1832 gegründeten Wolfsberger Aktionsgesellschaft leitete er die 

Eisenhüttenwerke und arbeitete beim Bau des Eisenhüttenwerks Prevalje (Prävali) mit. Nach 

dem Tod seines Bruders August war er bis 1869 Mitbesitzer des Unternehmens.   

Er beschäftigte sich sein ganzes Leben lang mit der Geologie, hatte eine wertvolle 

Mineralsammlung und war im Kontakt mit bekannten Geologen. Franz von Rosthorn und 

Joseph Leodegar Canaval sind Autoren des im Jahr 1854 gedruckten Separates: Übersicht der 

Mineralien u. Felsarten Kärntens und der geognostischen Verhältnisse ihres Vorkommens. 

Beiträge zur Mineralogie u. Geognosie von Kärnten. 

Franz war ein Ehrenmitglied der Sozietät für die gesamte Mineralogie in Jena, der Societé 

géologique de France in Paris, des Geognostisch-Montanistischen Vereins in der Steiermark, 

Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina und Mitglied der 

Reichsanstalt in Wien. Er war einer der Gründer des Kärntner Landesmuseums in Klagenfurt, 

wo der größte Teil seiner Mineralsammlung aufbewahrt ist. Nach ihm wurde ein Fossilharz aus 

der eozänen Kohle in Kärnten – Rosthornit benannt. 
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Er war in verschiedenen Ausschüssen und Kommissionen tätig, zwischen 1846 und 1861 war 

er Mitglied des Kärntner Parlamentes und Gemeinderat in Klagenfurt, zwischen 1850 und 1870 

Präsident der Handels- und Gewerbekammer in Klagenfurt. Nach 1869, als das 

Eisenhüttenwerk an die Hüttenberger Eisenwerksgesellschaf angeschlossen wurde, zog er sich 

aus dem öffentlichen Leben zurück. 

 

Alfons Müllner (1840-1918) 

wurde in Völlkermarkt geboren als Sohn des Arztes. Zwischen 1851–1858 Jahren hat an die 

Gimnasium in Ljubljana studiert, dann zwischen 1858-1862 studierte er Naturwiessenschaft an 

Wiener Universitet. Zuerst war lehrer, ab 1870 war Konservator der k.k. Zentralkommision zur 

Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale. In Ljubljana war er zwischen 1889 und 1903 

Kustos un Leiter des Landesmuseum Rudolfinum. In Jahr 1892 hat er der „Argo“, , Zeitschrift 

für krainische Landeskunde gegründet. Im Jahr 1903 verlas er das Arbeit im Museum in ging 

nach Dunaj.  

Seine am gröste Werk ist Geschichte des Eisens in Krain, Görz und Istrien von der Urzeit bis 

zum Anfange des XIX. Jahrh. (Wien-Leipzig 1909), als erste Teil des Buches Geschichte des 

Eisens in Inner-Österreich. 

  


